
  



 





Indikator 2.2.3a Ernährungszustand (BZE) 
 
Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale 
 

Merkmale Veränderung Erläuterung 
1   Ernährungszustand Kiefer indifferent N erhöht; P, K, Ca und Mg gleichbleibend; S normalisiert 
2 Ernährungszustand Buche Erstinventur Überwiegend ausgewogene Ernährung 
3 Ernährungszustand Eiche Erstinventur Überwiegend ausgewogene Ernährung 

 
Gesamtbewertung: 
 
Die Bewertungssysteme für Ernährungsdaten werden derzeit im Rahmen der BZE-Bundesauswertung überarbeitet. Die 
hier verwendeten Schwellenwerte nach AK Standortskartierung (2003) geben noch den Kenntnisstand der 
bundesweiten BZE-1-Auswertung wieder. Demnach sind hohe bis sehr hohe und bei der Baumart Kiefer nachweislich 
angestiegene Stickstoffgehalte generell häufig zu verzeichnen. Stickstoffüberernährung tritt aktuell bei mehr als einem 
Drittel der BZE-Stichprobe auf. Gleichzeitig wird für die Mehrzahl der Kiefernbestände latenter Magnesiummangel 
konstatiert. Dadurch ergeben sich ungünstige Relationen zwischen den Nährelementen P, K, Ca und Mg zu Stickstoff 
(insbesondere N/Mg-Relation), die sich beispielsweise auf die Sensitivität gegenüber Forstschädlingen negativ 
auswirken können. Vor diesem Hintergrund sind die atmosphärischen Stickstoffeinträge weiter zu senken und die 
Entwicklung der Baumernährung auf Grundlage jährlicher Nadelbeprobungen (Level II) fortgesetzt zu beobachten. 
Echte Nährstoffmängel, d.h. Elementgehalte unterhalb der Schwelle zu Mangelsymptomen (Bewertungsstufe sehr 
gering), treten andererseits nur in wenigen Fällen auf. Es ist daher davon auszugehen, dass sich die Bäume derzeit 
noch kleinräumig auftretende Nährstoffreserven im Wurzelraum erschließen können. 
 


